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Kleingärtner
kämpfen um
ihre „Flora“
Prüfung auf Bebauung löst
Demonstration und Petition aus

Klein, kauzig und ganz schön gefräßig

Flauschig fühlt er sich an, der kleine Brillenkauz. Von seinen Eltern
verstoßen,wird erderzeit imKölnerZoomit derHandaufgezogen.Mit
piepsigen Lauten bettelt er Pfleger Julian Heck um Nahrung an. Der
knappeinMonatalteVogelbekommtdreimal täglichNahrung:Mäuse-
und Kükenfleisch. Da das Geschlecht von Eulen schwer zu bestimmen

ist, hört der Nachwuchs, bis die Federprobe analysiert ist, erstmal auf
den Namen Eskoba. Seit 2014 versucht der Zoo, einen Brillenkauz zu
züchten. Nun soll der aus Südamerika stammende Vogel ab Sommer
für die täglich um 14.30 Uhr stattfindende Flugshow „angelernt“
werden. (pve/Foto: Belibasakis)

Umbau bei Ortloff
Eigentümer will Bürohandel an der Zeppelinstraße bis
2017neugestalten–„Zukunft fürFachgeschäfte inderCity“

Vietnam: Land
der Drachen
und Pagoden

MELATEN
9.00 Maria Rademacher (88)

11.00 Herbert Lachnicht (85)
12.00 Diane Eßer-Bar (89)
12.00 Waltraut Espenhahn (94)
13.30 Martina Nißl (51)

SÜDFRIEDHOF
9.00 Günter Sieben (80)

10.00 Juliane Conrads (82)
11.00 Bernhard Pappe (69)
12.00 Hans Odenthal (87)
13.30 Klaus-Dieter Schubert (70)

WESTFRIEDHOF
10.00 Paul Schmidt (83)
11.00 Gertrud Münchrath (91)
12.00 Josef Herbert Kloos (89)

BEISETZUNGEN

12.00 Kurt Heimbach (81)
13.30 Uwe Offer (61)

NORDFRIEDHOF
10.00 Günter Bodenstein (87)
10.00 Klemens Krause (79)
11.00 Heinz Tautz (90)
12.00 Joseph Remou Werckx (50)
13.30 Marie Decker-Röskens (93)

OSTFRIEDHOF
11.00 Peter Tralau-Kleinert (78)

PORZ
12.00 Wolfgang Rudolf Hermann
Graupe (80)

SÜRTHER STRASSE
10.00 Hartmut Besser (90)

SÜRTH
12.00 Josef Michal (81)

FRANKSTRASSE
11.00 Leo Vasters (81)

LEIDENHAUSEN
12.00 Lieselotte Wendland (97)

LANGEL
10.00 Walter Krause (87)

MÜLHEIM
10.00 Hildegard Ziegler (88)
11.00 Detlef Müller (72)

RATH
9.00 Ralf Schumacher (49)

12.00 Karl Günther Rosenthal (81)

URBACH
11.00 Werner Krämer (87)
12.00 Christine Kollakowski (85)
13.00 Roman Melnyk (95)

LEHMBACHER WEG
10.00 Erika Mrohs (78)
13.30 Dakhil Khidir (53)

SCHÖNRATHER HOF
12.00 Luise Fischer (90)

STAMMHEIM, NEU
10.00 Ursula Magnus (85)

DÜNNWALD
12.00 Ralf Baumbach (92)
13.30 Konstantin Weingarten (75)

ARZT-NOTRUF
Telefon 116 117

ZAHNÄRZTE
Telefon 01 80/59 86 700

TIERÄRZTE
Dr. v. Stumberg,
Telefon 61 02 22

NOTDIENSTE

APOTHEKEN
Bezirk 1 (Innenstadt/Deutz): Apo-
theke am Neumarkt, Altstadt-
Süd, Neumarkt 2; Petrus-Apothe-
ke, Neustadt-Nord, Riehler Stra-
ße 17.
Bezirk 2 (Rodenkirchen): Rhein-
Apotheke, Rodenkirchen, Haupt-
straße 87; Zollstock-Apotheke,

Zollstock, Vorgebirgstraße 165.
Bezirk 3 (Lindenthal): Valder-Apo-
theke, Lindenthal, Dürener Str. 98.
Bezirk 4 (Ehrenfeld): Rochus-Apo-
theke, Bickendorf, Subbelrather
Straße 592.
Bezirk 5 (Nippes): Pinguin-Apo-
theke im Kaufland, Niehl, Bolten-
sternstraße 104-112.

Bezirk 6 (Chorweiler): siehe Be-
zirke 4 und 5.
Bezirk 7 (Porz): siehe Bezirke 1
und 8.
Bezirk 8 (Kalk): Rather Burg-Apo-
theke, Rath, Rösrather Straße 597;
St. Josef-Apotheke, Kalk, Breuer-
straße 2.
Bezirk 9 (Mülheim): siehe Bezir-
ke 5 und 8.

Namenstag
15. APRIL
Wir gratulieren allen Lesern, die
Damian heißen.
DamianwarnachderLegendeArzt.
Unter Kaiser Diokletian (284 bis
305) starb er als Märtyrer. Sichere
Nachrichten über sein Leben feh-

VIEL GLÜCK

len. Reliquien Damians befinden
sich in Essen, Hildesheim und
München.

Geburtstag
15. APRIL
Marianne Gail, 92 Jahre, Vereins-
straße 8, Köln (Altenzentrum
St. Marien).

Hannelore Schmitz, 90 Jahre,
Konrad-Adenauer-Ufer 55, Köln
(St. Vincenz-Haus).
Elfriede Schultz, 88 Jahre, Ver-
einsstraße 8, Köln (Altenzentrum
St. Marien).
Manuel Camp, 85 Jahre, Koper-
nikusstraße 38, Köln (Städtisches

Seniorenzentrum Buchforst).

Gottfried Hagemeier, 84 Jahre,
Boltensternstraße 16, Köln (Städ-
tisches Seniorenzentrum Riehl).

Karin Mangen, 82 Jahre, Koper-
nikusstraße 38, Köln (Städtisches
Seniorenzentrum Buchforst).

LUFTSCHADSTOFFE
Schwefeldioxid: Spitzenbelastung
5 Mikrogramm/kbm, EU-Grenz-
wert 350 Mikrogramm/kbm
Stickstoffdioxid: Spitzenbelastung
70 Mikrogramm/kbm, EU-Grenz-
wert 200 Mikrogramm/kbm
Informationen beim Ansagedienst
„Luftqualitätstelefon“ des Landes-
umweltamts NRW unter der Ruf-
nummer 02 01/1 97 00

SCHADSTOFFMOBIL
8.30-9.30 Rudolfplatz (Ecke Ho-
henzollernring), Altstadt-Süd;
10.15-11.15 Alter Markt, Altstadt-
Nord; 12.15-13.15 Bebelplatz,
Deutz; 12.30-13.30 Berliner Stra-
ße/Dünnwalder Mauspfad, Dünn-
wald; 14.00-15.00 Wiener Platz,
Mülheim; 14.15-15.15 Hon-
schaftsstraße/Malvenweg, Höhen-
haus; 16.15-17.15 Berliner Straße
(Marktplatz), Mülheim; 18.00-
19.00 Ricarda-Huch-Straße,
Stammheim.

UMWELTDATEN

Auf diesen Straßen kontrolliert
die Polizei am heutigen Freitag:
Aachener Straße (Junkersdorf),
Militärringstraße (Raderthal),
Mülheimer Brücke, A 1.

Die Stadt Köln überwacht den
Verkehr heute auf folgenden
Straßen:
Goethestraße (Weiden), Gel-
dernstraße (Bilderstöckchen),
Friedrich-Karl-Straße (Niehl),
Goltsteinstraße (Bayenthal),
Hansestraße (Gremberghoven).

HIER WIRD GEBLITZT

Sperrung an Deutzer Brücke
Nach den Sanierungsarbeiten
an der rechtsrheinischen Ram-
pe der Deutzer Brücke, lässt
das Amt für Brücken, Tunnel
und Stadtbahnbau dort das
noch fehlende Stück des Gelän-
ders, am 20. April von 10 bis
14 Uhr, einsetzen. Im Bereich
der Rampe wird die Fahrspur
inRichtung Innenstadtgesperrt.
Im weiteren Verlauf stehen wie-
der zwei Fahrspuren zur Verfü-
gung. (pve)

IN KÜRZE
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VON MANFRED REINNARTH

ErsetzenWohnblocks in vier
Jahren den Salat und die Tul-
pen im Beet? Kleingärtner aus
der Anlage „Flora“ in Nippes
wollen am Samstag um 16 Uhr
vor dem Rathaus dagegen de-
monstrieren. Gestern starte-
ten sie eine Online-Petition.
Sie wollen sich frühzeitig und
zahlreich dagegen ausspre-
chen, dass die Stadt auch nur
erwägt, ihre Gärten für den
Wohnungsbauzuberücksichti-
gen. Doch das ist bereits ge-
schehen: Basierend auf dem
städtebaulichen Masterplan
des Architekten Albert Speer
ist im Baudezernat auch in
Schrebergärten nach Baure-
serven gesucht worden. Für 76
Flächen in der Stadt sind laut
Verwaltung „Steckbriefe für
Wohnbau“ erstellt worden.Der
Stadtrat habe sich schließlich
„grundsätzlich positiv“ zum
Masterplan geäußert, heißt es.
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Zweite Fläche in Deutz
steht auf der Liste

„Es geht derzeit nur um Po-
tenzialflächen. Das Planver-
fahrenkommtjaerst“, sagteIn-
geSchürmann,Sprecherinder
Stadt. Obwohl die Recherche
nachWohnraumgrundsätzlich
alle Kleingärten einbezog, sei-
en nur das städtische Grund-
stück des Vereins „Flora“ und
eine der Bahn gehörende Flä-
che an der Gummersbacher
Straße in Deutz aufgenommen
worden. Den Kleingärtnern in
Nippes geht das schon zu weit.

Sie holten sich Verstärkung
vom Rheinischen Verein für
Denkmalpflege und Land-
schaftsschutz: Dr. Martin Turk
erklärteetwa30Kleingärtnern
in Nippes gestern, wie der
Denkmalschutz für den Grün-
gürtel seit 1980 auch den „Al-
hambra“ genannten Park, die
1922 angelegten Kleingärten,
sowie die noch erhaltene
Volksparkwiese schützt. „Bei
wachsendender Bevölkerung
kann es sich die Stadt zudem
nicht leisten, auf Frischluft-
schneisen zu verzichten“, sag-
te Turck und führte auch die
„Charta Grün“ an, mit der sich
der Stadtrat 2013 zum Grün-
system bekannte. Die Anlage
in Nippes dient laut Barbara
Burg, Sprecherin der Bürger-
initiative „Grüne Lunge Köln“,
die sich gerade gründet, als
Puffer zwischen Wohnbebau-
ung und Sportanlagen. Drei
Imker hielten hier 70 Bienen-
stöcke. Die Anlage dürfe auch
nicht teilweise bebaut werden.
Burg erinnerte an die „Bagger-
wehr“gegenWohnbebauungin
den70erJahren.DieFlora-Vor-
sitzende Gudrun Christ (68)
kann sich nicht vorstellen, oh-
nedie322Gärtenzusein.Horst
Hessland eben so wenig. Der
82-Jährige baut seit 1966 sein
Gemüse in der Flora an.
Pächter der städtischen Flä-

chen ist der Kreisverband Köl-
ner Gartenfreunde, der 115
Vereine vertritt. Geschäftsfüh-
rer Michael Franssen, hat sich
bei Baudezernent Franz-Josef
Höing erkundigt, denn auch er
will Flagge zeigen – aber auch
warten, was die Politik ent-
scheidet.

Der Kölner Bürofachhänd-
ler Ortloff soll bis zum kom-
menden Jahr ein neues Ge-
sichtbekommen.Das teilteder
neue Eigentümer, die Soenn-
ecken eG ausOverath, mit. Bis
Mitte 2017 soll das Haus an der
Zeppelinstraße ein modernes
und kundenorientiertesAmbi-
ente bekommen. Der Verkauf
gehtwährenddesUmbauswei-
ter.DieArbeitensollen inmeh-

reren Abschnitten vorgenom-
men werden, der Umbau im
Untergeschoss bis August ab-
geschlossen sein.
VoreinemJahrhattedieGe-

nossenschaft Ortloff übernom-
men.Soenneckenzognuneine
positive Bilanz: Die wirtschaft-
lichen Ziele seien leicht über-
troffen worden, der Bürofach-
handel füge sich optimal in
Konzept und Strategie der Ge-

nossenschaft ein. „Die guten
Ergebnisse bekräftigen uns in
der Einschätzung, dass der
Fachhandel in der Innenstadt
Zukunft hat“, sagte Vorstands-
sprecher Dr. Benedikt Erd-
mann. Soennecken ist nach ei-
genen Angaben in Deutsch-
land das führende Unterneh-
men für die Vermarktung und
Logistik von Produkten rund
ums Büro. (mft)

Live-Musik, Tanz und Work-
shops zum Thema Vietnam er-
warten diesen Sonntag, 17.
April, die Besucher des Rau-
tenstrauch-Joest-Museums,
Cäcilienstraße 29-33. Bei Füh-
rungenundVorträgenwirddie
Kunst unddieGeschichteViet-
nams erläutert, und die Besu-
cher gewinnen erste Eindrü-
cke von Kampfkunst und Ent-
spannungstechniken. Der Ein-
tritt kostet sieben Euro, ermä-
ßigt 4,50 Euro. (pve)


